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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der Unternehmer der unter 8 1
des Reichsgeſetzes vom 30. Juli 1900 betreffend die Un
fallverſicherung der in land und forſt wirtſchaftlichen Be
trieben beſchäftigten Perſonen, fallenden Betriebe iſt neu
aufgeſtellt und liegt von Dienstag den 10. Septem
ber er. ab zwei Wochen lang im Büreau des Steuer
Erhebers zur Einſicht aus.

Die Betriebsunternehmer ſind befugt, etwaige Ein
ſprüche wegen der Aufnahme oder Nichtaufnahme ihrer
Betriebe in das Verzeichnis, bezw. gegen die Veranlagung
und Abſchätzung der Betriebe binnen einer Friſt von vier
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt bei dem Kreis
Ausſchuſſe zu Torgau anzubringeit.

Annaburg, den 9. September 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 2 Meter Kies auf die Schwei

nitzer, die Jeſſener Straße und nach der Baderei ſoll
Donnerstag, den 12. September er.

vormittags 11 Uhr
Unterzeichneken an Mindeſtfordernde verim Büreau des

geben werden.
Annaburg, den 9. September 1907.

Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſ che Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer iſt von der Nordſee
in Wilhelmshöhe eingetroffen, von wo er den nun
mehr beginnenden großen Manövern der Weſtfalen
und Hannoveraner beiwohnen wird. Den ſremd-

ländiſchen Offizieren zu Ehren fand ein großes
Diner ſtatt. Das Befinden der Kaiſerin iſt gunſtig,
immerhin muß die hohe Frau ſich noch Schonung

Aenderungen vollzogen

12. September 1907.
e e

auferlegen. Vor der Abreiſe aus Wilhelmshaven
ſprach der Kaiſer auf einem Feſtmahl dort der deut
ſchen Kriegsmarine und ihrem Kommandeur, ſeinem
Bruder, dem Prinzen Heinrich, den der oberſte
Kriegsherr den Stolz des Vaterlandes und die
Zierde ſeines Hauſes nannte, Dank und Anerkennung
aus. Der Prinz Admiral antwortete mit einem
Hoch auf ſeinen kaiſerlichen Bruder

Der Kaiſer richtete an den Flottenchef Prinzen
Heinrich von Preußen eine Kabinettsordre, in der
er ſeinem Bruder und der geſamten Hochſeeflotte
für die hervorragenden Leiſtungen während der
Nordſeemanöver ſeine Anerkennung ausſpricht.

Kaiſer Wilhelm wird ſich von Memel, wo
der Monarch am 23. d. Mts. zur Enthüllung des
Nationaldenkmals weilt, nach Rominten und Cadi
nen begeben.

Das deutſche Kronprinzenpgaar beabſichtigt,
alljährlich einen längeren regelmäßigen Aufenthalt
in Rheinland zu nehmen. Gegenwärtig werden
im Brühler Schloſſe bei Köln, das zum Aufenthalt
des Kronprinzen beſtimmt. iſt, eingreifende bauliche

Der deutſche Kronprinz wird auch in dieſem
Herbſt zum Beſuch des Herzogs Karl Theodor in
Bayern nach Bad Kreuth reiſen.

Großherzog Friedrich von Baden vollendete
am Montag das 81. Lebensjahr. Sein Geſund-
heitszuſtand iſt zurzeit recht erfreulich

Das Kaiſermanöver. Hat unſere Hochſee
flotte ihre Kaiſermanöver bereits hinter ſich, ſo
haben die Katſermanöver zu Lande erſt am Montag
begonnen. Wie bekannt, ſtehen ſich das 7. weſt
fäliſche und das 10. hannoverſche Armeekorps unter
ihren Führern v. Biſſing und v. Stünzner gegen-
über. Das Manövergelände iſt auch in dieſem
Jahre hiſtoriſches Gebiet: die Gegend des Teuto
burger Waldes, wo der Eheruskerfürſt Armintus
in dreitägiger Schlacht die römiſchen Legionen unter
Varus vernichtete. Drei Tage, bis zum 11. Sep
tember einſchließlich, werden auch die Kaiſermanöver
dauern, welche Wandlung haben aber inzwiſchen

wand 1907 kaum zu machen.

die Kriegsmittel durchgemacht! Wenn man bisher
immer noch an der Kriegsmäßigkeit der Kaiſer
manöver etwas auszuſetzen hatte, ſo iſt dieſer Ein

Die Paraden der
beiden Korps haben zum erſten Male viele Tage
vor dem Manöverbeginn ſtattgefunden, ſo daß der
Aufmarſch ganz anders eingerichtet werden konnte
und die Berechnung des Standes der Truppen
ſchwerer fiel. Ferner blieb die Bezeichnung der zur
Verſtärkung der beiden Gegner herangezogenen
Truppen bis zuletzt unbekannt. Alles in allem
werden ſich rund 100000 Mann gegenüberſtehen,
auf jeder Seite 50000. Was die Manöver diesmal
von beſonderem Jntereſſe werden läßt, iſt, daß die
Jnfanterie jetzt das neue Exerzierreglement beſſer
als im vorigen Jahre beherrſcht. Dazu kommt das
Arbeiten der Feldartillerie nach ihrem neuen Reg
lement. Großer Wert wird nach den Erfahrungen
des vſtaſiatiſchen Krieges auf die Verwendung der
ſchweren Artillerie gelegt werden, ebenſo auf die
der Maſchinengewehre und auf das Zuſammen
wirken beider Waffen. Telephon Telegraph, optiſche

Nachrichten Uebermittlung, Ballons und Automobile
ſpielen natürlich auch in dieſem Kaiſermanöver ihre
hervorragende Rolle. Zahlreich ſind die fremd
ländiſchen Offiziere, die dein Manöver beiwohnen.
Oberſter Schiedsrichter iſt wiederum der Kaiſer
Da diesmal kein Stellvertreter vorgeſehen iſt, ſcheint
der Kaiſer nicht ſelbſt führen zu wollen, wie er be
reits in den letzten beiden Jahren von den vielbe
ſprochenen großen Reiterattacken zurückgekommen
iſt. Zur Verfügung des Kaiſers ſtehen fünf Auto
mobile, mehrere Zelte und Asbeſtbaracken. Die
Truppen haben es heuer beſonders ſchwierig ſchlüpf
n Wege und naſſe Biwacks ſcheinen ihnen ſicher
zu ſein.

Vom 17. bis 21. September wird bei Poſen
eine Feſtungskriegsübung von bisher unbekannten
Ausdehnungen ſtattfinden. Zur Erprobung kom
men nach der „Nordd. Allg. Ztg. alle im deutſchen
Heer eingeführten Neuerungen bei der Artillerie,
den Pionteren, in den Verkehrs Beleuchtungs und

t rPeimatklied.
Jrene v. Hellmuth
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„Ah, das Heimatlied“, murmelte Santoff
erleichtert aufatmend. Dies wilde Spiel hatte ihm
faſt bange gemacht, es hatte ihm wie ein böſer
TDraum die Sinne beſchwert, wie etwas, das man
gern von ſich abſchütteln möchte. Nach einem kurzen
Vorſpiel begann Siegfried mit weicher Tenorſtimme,
die ſich unwillkürlich in die Herzen der Zuhörer
ſchmeichelte:

„Ein ſüßer Laut umſchmeichelt meine Sinne
Gleich einer Mutter Koſewort.
Wie Worte tiefer, ſüßer heil' ger Minne
DTönt's mir im Herzen immerfort
Traute Heimat ſei gegrüßt.
Ein heiß Gefühl den Buſen mir durchglühet
Mein Weſen wunderbar erfüllt.
Zu dir, wo reiches Glück mir ſtill erblühet
n mich die Sehnſucht ungeſtillt:

raute Heimat ſei gegrüßt!“
Wie ein Hauch war der letzte Ton verklungen.

Gräfin Luiſe hatte Tränen in den Augen, als das
Lied zu Ende war und ihr Sohn auf ſie zutrat.

„Das war ſchön,“ ſagte ſie einfach, ihm die
Hand drückend, auch Graf Düren ſtimmte bei
„recht wirkungsvoll, in der Tat, ſo haſt du ſelten

„Gieb' mir, bitte, das Manuſkript, wenn du
es bei dir haſt,“ begann die Gräfin wieder.

„Wozu Mutter
„Jch möchte es mir zum Andenken an den

heutigen Abend aufbewahren, außerdem will ich
es nochmals durchleſen.“

„Hier iſt es“, erwiderte Siegfried und entnahm
ſeiner Brieftaſche einen zuſammengefalteten Bogen.
Die Gräfin ſtrich wie liebkoſend darüber hin.

„Es hat mir ſehr gefallen ſehr,“ ſagte ſie
noch einmal

Die Geſellſchaft begab ſich wieder zurück in das
vorige Zimmer, wo inzwiſchen einige kalte Platten
ſerviert worden waren.

Man gruppierte ſich um die Tafel.
„Dieſes Lied war eigentlich ſchuld nahm Fürſt

Santoff die Unterhaltung wieder auf, „daß wir
Fräulein Alice Bernhardi, von der wir vorhin
ſprachen näher kennen lernten. Wir waren zu
einer kleinen Soiree geladen, wo die Dame eben-
falls anweſend war. Man beſtürmte Siegfried mit
Bitten um einen ſeiner meiſterhaften Vorträge, und
zuletzt gab er, als der Beifall kein Ende nehmen
wollte, das Lied zum beſten. Alles war entzückt,
Fräulein Bernhardi ebenfalls, und ſie ließ mit
Bitten nicht nach, bis ihr das Manuſkript aus
gehändigt wurde. Sie ſang es ſeitdem einige Mal
im Konzertſaal, und erntete immer rauſchenden
Beifall.“

Der Graf atmete nun ſichtlich erleichtert auf.
Und das iſt Alles fragte er, indeßgeſpielt.“ die Präſidentin, die aufmerkſam zugehört hatte,

wieder in ihren leichten und ſpöttiſchen Ton verfiel:
„Alſo, deshalb wurden Sie ſo bevorzugt. Die

Dame hat wohl einen tiefen Eindruck auf Sie
gemacht

„Auf mich?“ O gnädige Frau, wenn Sie
wüßten, wie tief das Bild meiner geliebten, leider
mir ſo früh entriſſenen Gattin in meinem Herzen
wohnt, Sie würden nicht ſo fragen“, entgegnete der
Fürſt traurig mit einem tiefen Seufzer.

„Ah, entſchuldigen Sie, ich habe da unvor
e Weiſe eine noch unvernarbte Wunde be
rührte

„Die auch ſehr wahrſcheinlich nie vernarben
wird,“ ergänzte Santoff wehmütig, als ſie innehielt.

„So müſſen Sie nicht ſprechen, Sie ſind noch
jung, das Leben liegt noch vor Jhnen,“ ſiel Graf
Düren ernſt ein. „Siegfried erwähnte in ſeinen
Briefen oftmals, daß Sie ſich ſo ſehr Jhrem Schmerze
hingeben. Sie ſollten doch auch an Jhren Sohn
denken, dem Sie ſich zu erhalten trachten müſſen.
Wie alt iſt denn der Kleine jetzt

„Ein halbes Jahr etwa“, antwortete Santoff
gepreßt.

„Und ſo lange haben Sie ihn nicht mehr ge
ſehen

„Nein! Jch ſloh ſofort nach dem Tode meiner
Gattin die Stätte meines verlorenen Glückes, und
werde vorläufig auch nicht dahin zurückkehren. Jch
laſſe mir täglich über das Befinden des Kindes
Bericht erſtatten, die Nachrichten lauten ſehr günſtig,
ich kann vollſtändig beruhigt ſein.“

„Aber ein kleines Kind verlangt ſorgfältige



Verbindungsmitteln. Bei den Einſchließungskämpfen
wird die 15 ZentimeterFeldhaubitze und die 10,5
ZentimeterKanone, die Feldkanone 96 mit ihren

ZentimeterRohrrücklaufgeſchütz und 10,5 Zenti
meter Leichte Feldhaupitze unterſtützen. Auch 21
Ztm. Schwere Mörſer werden verwendet.

Der Antrag des oſt preußiſchen Generalkom-
mandos, alle berittenen Waffen nach dem Manöver
mit der Eiſenbahn in die Garniſon zurückbefördern,
iſt trotz der ſehr hohen Koſten im Jnkereſſe der Land
wirtſchaft vom preußiſchen Kriegsminiſterium ge
nehmigt worden. Jm Anſchluß an die gegen
wärtig in größerem Umfange ſtattſindenden Truppen
übungen ſind den Gemeindebehörden die Formulare
zu den Flurſchädennachweiſungen zugegangen den
Gemeindebehörden iſt es zur Pflicht gemacht, Sorge
zu tragen, daß die Geſchädigten ſofort nach Beendi
gung der Uebungen ihre Entſchädigungsanſprüche
anmelden. Sofern die Nachweiſungen verſpätet
eingehen, wird angenommen, daß Flurſchäden nicht
entſtanden ſind. Bei der Ausſtellung iſt mit der
größten Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit zu
verfahren.

Wie verlautet, ſind Einzelheiten über die
neue Flottenvorlage noch nicht beſchloſſen. Nur ſo

viel iſt ſicher, daß die großen Erſatzbauten be
ſchleunigt werden ſollen.

Die Bewegungen der ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe gegen Morenga ſind, wie amtlich ge
meldet wird, vorläufig eingeſtellt worden. Morenga
befindet ſtch nach wie vor auf engliſche Gebiet
und verhält ſich anſcheinend ruhig. Oberſtleutnant
von Eſtorff, der ſich nach dem Süden des Schutz
gebietes begeben hat, ließ 70 Bondelzwarts durch
ihre an ihn geſandten Boten mitteilen, daß ſie ſich
unterwerfen ſollen, um in den Vertrag aufgenom
men zu werden. Man wartet daher ab, wie dieſe
ſich weiter verhalten werden.

Aus DeutſchSüdweſtafrika wird gemeldet
Von den Anhängern Morengas haben ſich geſtern
42 Männer, größtenteils Kriegsleute, mit 97 Weibern
und Kindern und 140 Stück Kleinvieh in Ukamas
unterworfen. Sie werden in Warmbad interniert.

Nach halbamtlichen Berichten hat die Ant
wort Deutſchlands auf die vom franzöſiſchen Bot
ſchafter Cambon überreichte Denkſchrift zur Marokko
frage folgenden Jnhalt. Jn Erwartung daß fich
Ereigniſſe wie das Bombardement von Caſablancg
nicht wiederholen und daß Frankreich und Spanien
nach wie vor beſtrebt ſein werden, ihr Verhalten
den Beſchlüſſen von Algeciras anzupaſſen, erklärt
Deutſchland, daß es die Polizeiorganiſation, wie ſie
Frankreich und Spanien, der Lage Rechnung
tragend, ins Werk ſetzen, nicht ſtören wolle.

Rußland. Wie jetzt feſtgeſtellt wordem iſt, ſirrd
bei den letzten Judenverfolgungen in Odeſſa 60 Er
wachſene und etwa 20 Kinder verletzt worden. Es
beſtätigt ſich, daß die Behörden gegert die Aus
ſchreitungen des Verbandes der echtruſſiſchen Leute
nichts unternahmen. Die Petersburger Zentral
regierung hat angeblich eine ſtrenge Unterſuchung
angeordnet.

Lokales und Provinzielles.

Annahurg. Jn der am Freitag abend ab
gehaltenen Gemeinderatsſitzung wurde dem Steuer
erheber Herrn Schlobach für die Gemeinderechnung
1906 einſtimmig Entlaſtung erteilt. Die Einnahmen
betrugen Mark 91331,45, die Ausgaben Mark
90 174,81, ſodaß ein Beſtand von Mark 1 156,54

Pflege“, mniſchte die Präſidentin ſich wieder ein, „die
Dienſtboten ſind völlig unzuverläſſig. Sie können
doch Jhren Sohn nicht ſo einſam aufwachſen laſſen,
und werden ſchon um des Kindeswillen daran
denken müſſen, ſich wieder zu vermählen, damit
ihm die zarte Sorgfalt zu teil wird, die er zu ſeinem
Gedeihen nicht entbehren kann.“

„Und Sie glauben, daß eine Stiefmutter dem
Kinde dieſe zarte Sorgfalt“ angedeihen laſſen wird
O ganz gewiß,“ erwiderte die Präſidentin

eifrig, „wenn Sie eine Gattin finden, die Sie liebt,
ſo wird ſie dieſe Liebe auch auf das Kind über
tragen.“

Der Fürſt konnte ein leichtes Lächeln nicht unter
drücken, als er ſah, wie die Wangen der Sprecherin
ſich immer höher färbten.

„Meine Güter liegen ziemlich einſam,“ hob er
wieder an, „hart an der öſterreichiſchen Grenze wer
weiß, ob eine Frau ſich dort glücklich fühlen würde,
ich ſelbſt bin ein ſtiller Mann geworden, und wenig
geeignet, den Geſellſchafter einer anſpruchsvollen
Frau zu ſpielen.“

Es amüſierte ihn, die Präſidentin ſo in Eifer
geraten zu ſehen.

„Ja, müſſen Sie denn gerade eine „anſpruchs
volle Gattin wählen?“ fragte ſie ſanft.

„Das kann man doch im Voraus gar nicht
wiſſen, außerdem ſind die Frauen alle mehr oder
minder anſpruchsvoll, das ſtellt ſich gewöhnlich erſt
nach der Hochzeit heraus.

„O, Sie ſind boshaft, Fürſt, und tun den armen
Frauen Unrecht.“

verblieb. Den Submittenten auf die Spiritus und
Petroleum Lieferung wurde der Zuſchlag erteilt,
und ſodann noch beſchloſſen, mit der Straßen
beleuchtung ſofort zu beginnen.

Jm Mansver. Der September ſteht
im Zeichen des Kriegsgottes Mars. Krieg im Frie
den ſehen wir in den jetzigen Wochen in allen Gauen
Deutſchlands führen. Die Manöver mit ihren
Strapazen und ihren das Kommißleben angenehm
unterbrechenden mancherlei Abwechſelungen ſind im
Gange, durch Stadt und Land ziehen die Truppen
mit klingendem Spiel und die Einquartierung be
lebt das ſonſt eintönige Bild ſo manchen größeren
wie kleineren Ortes. Jnfanterie und Kavallerie
haben vom Führer bis zum letzten Mann ihr beſtes
Können zu zeigen und zu beweiſen, daß das Vater
land in Zeiten der Gefahr ſich auf ſeine Söhne
verlaſſen kann. Und daß die an unſere Truppen
in dieſer Hinſicht geſtellten Anforderungen ſehr hohe
ſind, wiſſen wir alle. Da gilt es für Offiziere wie
Mannſchaſten, alle Kräfte anzuſpannen, um das
große militäriſche Examen in Ehren zu beſtehen.
Das iſt die ernſte Seite der Manöver. Sind dieſe
dann vorbei, ſind die Gegner wieder vereint, dann
freut ſich einer mehr wie alle das iſt der Reſerve
mann, der nach beendeter Dienſtzeit fröhlichen Sin
nes der Heimat wieder in ſeinem alten Berufe zu
eilt. Stolz darauf des Königs Rock getragen zu
haben und ein Vorbild für alle, die inzwiſchen ſich
bereit machen, in wenigen Wochen als Rekruten die
Lücken auszufüllen, die das Heer der Reſerviſten
hinterlaſſen.

Jeſſen, 7. September. Hier ſtarb geſtern früh
der Stadtälteſte Herr Friedrich Auguſt Mechel im
Alter von 72 Jahren, der ſich um unſere Stadt ſehr
verdient gemacht hat. Er war der Begründer und
Vorſitzende unſeres Bürgervereins.

Falkenberg, 7. Sept. Für die Untertunnelung
der Gleiſe Berlin Dresden und WittenbergKohlfurt
auf hieſigent Perſonenbahnhofe ſind die Erdarbeitentrotz der Schwerin die infolge des hohen
Grundwaſſerſtandes zu überwinden waren, bis
über die Hälfte fertiggeſtellt. Auch das Mauerwerk
iſt auf der ausgeſchachteten Strecke im Fundamente
fertig. Bis über einen halben Meter war der
Waſſerſtand in der Arbeitsſtelle und mit elektriſcher
Kraft betriebene Pumpen waren tätig, um das
Waſſer zu heben und die Arbeit, die teilweiſe in
Tag und Nachtſchichten ausgeführt werden mußte,
zu ermöglichen Zwei große Träger, auf denen die
Ueberdachnng des Mittelbahnſteiges ruhte, mußten
vorläuſig beſeitigt werden. Ehe der Tunnel der
Benutzung übergeben werden kann, dürfte Neujahr
herankommen.

Toxgau, 7. Sept. Eine neue Induſtrie An
lage von beſonderem Umfange ſoll demnächſt in
unſerem Nachbarſtädtchen Dommitzſch entſtehen. Die
Anlage hierzu benötigt angeblich ein Areal von
200 Morgen 2000 Arbeiter ſollen Beſchäftigung
finden.

Mühlberg a. G. 7. Sept. (Sparprämien.)
Für die ſeitens der hieſigen Sparkaſſe neueinge
führten Sparprämien haben ſich 18 Bewerber ge
meldet, unter denen zehn Dienſtboten, fünf Arbeiter
und drei Handwerksgehilfen waren. Allen Be
werbern iſt eine Prämie zuerkannt und der Betrag
derſelben ihren Spareinlagen zugeſchrieben worden.
Bedingung für die Gewährung ſolcher Prämien
iſt nicht nur anhaltendes Sparen, ſondern zugleich
treues, mindeſtens fünfjähriges Jnnehaben der der
zeitigen Dienſt oder Arbeitsſtelle.

Lothar ſtand mit auf der Bruſt verſchränkten
Armen und finſterem Geſicht dabei. Er bemerkte
ſehr wohl den ſpöttiſchen Blick, den Santoff mit
Siegfried tauſchte, und fühlte ſogleich heraus, daß
die Beiden ſich über ſeine Mutter luſtig machten.
Er kannte auch genau ihre Schwäche, die auf eine
nochmalige Verheiratung hinauslief.

„Du wollteſt doch vorhin mit inir einen Gang
durch den Park machen, Mama“, ſuchte er ſie ab
zulenken, doch ſie wies den Sohn ganz entſetzt ab.

„Wo denkſt du hin, Lothar, jetzt iſt es viel zu
kühl geworden; um keinen Preis möchte ich noch
den Park aufſuchen.“

Wiederum zuckte es verräteriſch um die Mund-
winkel Santoffs,

„Aber uns Beiden könnte eine kleine Prome-
nade im Mondſchein nicht ſchaden“, wandte er ſich
an Siegfried. „Was meinſt du, wenn wir noch
ein wenig friſche Luft ſchöpften Jch liebe das und
man ſchläft auch beſſer.“

„Jch bin gern bereit, Alex.“
„So komm.“
Als Lothar bemerkte, daß ſeine Mutter ſich an

ſchickte, trotz der „Kühle“ ebenfalls milzugehen, ver
krat er ihr energiſch den Weg.

„Du bleibſt hier“, flüſterte er, „Fühlſt du denn
nicht, wie du dich lächerlich machſt

Laut fügte er hinzu „Komm, Mama, wir
wollen jetzt unſere Zimmer aufſuchen, es iſt ſpät
geworden.“

„Die Alte iſt köſtlich“, raunte Santoff Sieg
fried zu.

GElſterwerda, 5. September. Recht idylliſche
Zuſtände ſchienen noch auf der Sekundärbahn
Elſterwerda Rieſa zu herrſchen. Kommt da neu
lich abend das Bähnchen von Rieſa her „angeſauſt“
und gelangt auch glücklich ohne nennenswerte Ver
ſpätung bis Gröditz. Hier harren nun die Paſſa
giere geraume Zeit auf die Welterfahrt. Minute
auf Minute verſtreicht. Endlich wagt einer der
Mitreiſenden die Frage an einen Schaffner zu
richten, ob es denn heute noch weiter geht oder ob
man hier übernachten müſſe. Gemütlich antwortete
der Beamte „Wenn mar hier nich warden wollten,
hätten mer ſchon in Rieſa warden miſ en.“ Als
jener darauf bei der Weiterfahrt ſich über dieſe bei
nahe ſchon ſfahrplanmäßig gewordene Verſpätung
entrüſtete (eine halbe Stunde zu ſpät kam man
hier an) und ſeinen Unwillen in einigen ungemüt-
ichen Worten Luft machte, Schein aller Gemütsruhe „Härn ſe, Sie können
noch froh ſein, daß Se hier in dem Kubee ſitzen.
Die neben an in der vierten Klaſſe ham ſchon ſeit
ner halben Stunde kee Licht mehr, das Ehl is Sie
nämlich alleWittenberg, 9. Sept. (Verſchiedenes.) Zwei
Holzfirmen meldeten in dieſen Tagen Konkurs an,
nämlich Otto Juriſch- Wittenberg und Karl Schön
ſtedt-Kemberg. Schmiedemeiſter Wilhelm Braeſe
feierte geſtern ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. Die
Handwerkskammer zu Halle ließ dem Jubilar ein
Glückwunſchdiplom überreichen. Jm Gäbeltſchen
Gaſthofe zu Prühlitz ſtahlen Einbrecher einen größe
ren Geldbetrag, Zigarren, 5 Flaſchen Schaumwein
und ein Fahrrad, Marke Adler Nr. 16215.

Roßlau 10. Sept. Jn dem Dorfe Natho füllte
ein junger Dienſtknecht Calciumearbid in eine Glas
flaſche und goß Waſſer darauf. Die Flaſche platzte
Und ein großer Scherben durchſchnitt dem Unvor-
ſichtigen die Halsſchlagader, ſo daß er nach weni
gen Minuten veeblutete.

Raguhn, 7. Sept. Von der verkrachten Bank.)
Erſt jetzt hat man einen Geſamtüberblick. Ferdi
nand Schmidt, Rendant der Gewerbebank, hat ſeine
betrügeriſchen Abſichten dadurch zu verdecken ge
wußt, daß er nur einen Teil der eingezahlten Be
träge buchte von 197 000 Mk. eingezahlter Spar
gelder ſtehen nur 60 000 Mk. im Hauptbuche und
ſo kam es denn, daß er ſeine Unterſchlagungen
jahrelang hinhalten konnte. Der Geſamtfehlbetrag
beziffert ſich auf 215 000 Mk. und zwar 197000 M.
auf ca. 800 Bücher eingezahlter Spareinlagen und
18 100 Mk. von Kaſſen eingezahlter Gelder (Kran
kenkaſſe Zeyen, Sterbekaſſe Und zwei Sparvereine.)
Die Außenſtände der Bank belaufen ſich auf 67 000
Mk, von denen jedoch 20000 Mk. faul ſind, ſo daß
168 100 Mk. zu decken bleiben. Die 42 haftenden
Mitglieder der Bank reduzieren ſich jedoch auf ſieben
Zahlungsfähige, da die übrigen 35 ſchon der Ver
luſt ihres Ankeils von 45 Mk. ſchwer drückt. Dieſe
ſieben Mitglieder können aber auch nur zum kleinen
Teile den angerichteten Schaden erſetzen, den über
aus größten müſſen die Einzahler tragen.

Mittenwalde, 7. Sept. Der Magiſtrat unſerer
Stadt beklagt in ſeinem letzten Verwaltungsbericht
den geringen Gemeinſinn der Bürgerſchaft. Er
ſchreibt dieſer folgendes ins Stammbuüch „Es muß
leider geſagt werden,
zum großen Teil dem Herkommen von Jnduſtrie
hartnäckig verſchließen Und für ihre Streifen Land
bei Nachfrage Preiſe fordern, die mit Beſcheidenheit
nichts zu tun haben. Wenn trotz aller Bemühungen
des Magiſtrats induſtrielle Projekte ſcheitern, ſo ſind
dieſe Beſitzer als Schuldigen anzuſehen, und ſie ver

Noch lange wanderten die Freunde Arm in
Arm durch den mondbeſchienenen Park. Sie
ſprachen wenig, nur hie und da blieben ſie ſtehen,
um irgend eine Gruppe alter Bäume, eine Statue
oder die ſeltene Pracht der gärtneriſchen Anlagen
zu bewundern. Sie atmeten in vollen Zügen die
reine Luft dieſer köſtlichen Sommernacht.

4. Kapitel.
Am folgenden Morgen kam die Sonne golden

und majeſtätiſch hinter den Bergen hervor. Sieg
fried hatte ſeine alten Zimmer wieder bezogen in
denen alles unverändert geblieben war, und die
ſich in dem runden, mächtigen Turm befanden.
Er liebte von allen Gemächern im Schloſſe gerade
dieſe am meiſten, und behauptete ſtets, es ſeien die
ſchönſten, weil man von da aus eine herrliche
Fernſicht genoß. Der Blick konnte ungehindert
hinausſchweifen über die geſegneten, grünenden
Fluren, bis zu den blaquen Bergen, die dort drübenden Horizont hegrerken Die
ſpiegelten ſich heute in Millionen von Tautropfen,
die an Gräſern und Blumen hingen. Siegfried
war früh aufgeſtanden. Er ſchob die ſeidenen Gar
dinen zurück und öffnete das Fenſter, deſſen runde,
in Blei gefaßte Scheiben den anheimelnden Blick
noch vermehrten, den man beim Betrachten der
ganzen Einrichtung empfand. Der junge Mann
ſchaute entzückten Auges auf die Herrlichkeit, die
ſich unten ausbreitete.

Fortſetzung folgt.

antwortete der Schaffner

daß unſere Landbeſitzer ſich

Sonnenſtrahlen
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S eEr füurrt, 4. September.

dienen es, daß ihre Namen den ſpäteren Genera-
tionen überliefert werden, damit ſie wiſſen, wer die
Entwicklung gehindert hat. Wenn ſo jeder heute
es an Gemeinſinn fehlen läßt und immer nur für
die eigene Taſche gewirtſchaftet wird, dann wird,
dann wird der Kirchturm von Mittenwalde noch
lange über nur 3000 Bewohner ſchauen.“

Jüterbog, 10. September. Feuer im Rathaus.
Von einem Brande wurde geſtern das Rathaus
zu Jüterbog heimgeſucht Mittags 1 Uhr brach in
einer Dachkammer unweit des Turmes, in dem
Holz, Kohlen, alte Akten, Bretter und Deppichläufer
lagerten, ein Feuer aus, das ſchnell um ſich griff,
und die ganze Kammer ſowie die Treppe, die zum
Turm führt, in ein Flammenmeer hüllte. Das
Feuer wurde erſt ſpät von einem Gefangenen des
angrenzenden Gefängniſſes geſehen. Da das alte
Rathaus ſehr baufällig iſt, ſo war die Gefahr
ſehr groß, doch gelang es der Ortsfeuerwehr, des
Brandes rechtzeitig Herr zu werden. Das Feuer
entſtand durch Unvorſichtigkeit einer Aufwärterin
die auf dern Boden ein Streichhols anbrannte und
es fortwarf.

Halle, 5 September. Wie eine Manie des
Selbſtmordes geht es durch unſere Zeit. Nicht we
niger als 4 Perſonen ſchieden hier in der vergange
nen Nacht durch eigene Hand aus dem Leben. Jn
dem Abort einer Schenkwirtſchaft erhängte ſich ein
Kellner ein ſchweres Nervenleiden war der Grund
zu dem verzweifelten Entſchluß. Jn der Saale er
tränkte ſich eine Frau Wolter von hier. Und weiter
ſuchte und fand den Tod in den Fluten des Mühl-
grabens ein Liebespaar, ein jähriger Knecht und
eine 18 jährige Fabrikarbeiterint.

Weißenfels 6. September. Große Fleiſchdieb
ſtähle ſind ſeit Monaten auf dem hieſigen Schlacht
hof vorgekommen, ohne das es bis jetzt gelang, die
Diebe zu faſſen. Halbe ausgeſchlachtete Schweine,
Rinderviertel, ganze Fäſſer Därme uſw. ſind weg
geſchleppt worden. Die Diebſtähle kommen in den
Vorkühlraum vor, in dem das Fleiſch zum Dün
ſten aufgehängt wird, ehe es in den Kühlraum

kommt. JLangenſalza, 9. Sept. Jm Kampf gegen die
Schwindſucht iſt ein Beſchluß des hieſigen Kreis aus
ſchuſſes höchſt beachtenswert, wonach ſämtliche bei
dem Aushebungsgeſchäft als tuberkuloſeverdächtig
ermittelten Geſtellungspflichtigen auf Koſten des
Kreiſes einem Lungenheilverfahren unterzogen wer
den. Als die Staaksregierung von dieſem Beſchluſſe
Kenntnis erhielt, hat ſie ſogleich die geeigneten Maß
nahmen ergriffen, um eine Verallgemeinerung her
beizuführen.

gelung falſcher Tatſachen. Eine Frau aus Witten
berg hatte in Erfurt das Materialwaarengeſchäft des
Agenten Otto Mempel gepachtet. Während es
nämlich im Vertrage hieß, daß der Umſatz pro
Monat ſich auf 200 bis 250 Mark beziffere, nahm
die Frau höchſtens 70 Mark ein. Da Mempel
nachgewieſen werden konnte, daß ſeine Monats
einnahme höchſtens 120 Mark betragen hatte, erach-
tete ihn das Schöffengericht am Dienstag des Be
truges wegen für ſchuldig. Das Urteil lautete auf
500 Mark Geldſtrafe oder 50 Tage Gefängnis

Vermiſchtes.
Zur Straußberger Giſenbahnkataſtrophe.

Die Ermittlungen nach dem Täter ſind bisher
völlig ergebnislos geblieben. Mehrere in dieſer
Angelegenheit vorgenommene Verhaftungen konnten

e e e e e h ääh

Betrug durch Vorſpte

nicht aufrecht erhalten werden. Neuerdings
mehren ſich, wie aus den Berliner Blättern erſicht

lich iſt, die Vermutungen, daß das Unglück einer
Betriebsbummelei zuzuſchreiben ſei. Man erinnert
ſich noch zu lebhaft des verhängnisvoben Unglücks
bei Tremeſſen, das ſich vor wenigen Wochen beim
Auswechſeln der Schienen ereignet hat und bei
dem eine „Betriebsbummelei“ ſondergleichen feſt
geſtellt worden iſt. Leider hat das Unglück doch
ein Menſchenleben gefordert, indem der Bank
direktor Kraſchutzkt aus Königsberg in einem der
mitverbrannten Eiſenbahnwagen den Flammentod
gefunden hat. Vielleicht wird die Kataſtrophe noch
ein zweites Opfer fordern. Das Befinden des hier
bei verunglückten Jngenieurs Hoffmann aus Ber
lin, der u. a. eine Gehirnerſchütterung erlitten hat,
iſt andauernd beſorgniserregend. Es beſteht wenig
Hoffnung, den Patienten am Leben zu exhalten.Abermals ein Anſchlag anf einen t enbahn-
zug. Das Attentat von Strausberg ſcheint an
ſteckennd zu wirken. Halbwüchſige Burſchen verübten
am Sonnabend auf einen Perſonenzug der Strecke
Neidenburg Soldau (Oſtpreußen) einen Anſchlag,
der glücklicherweiſe ohne Erfolg blieb. Als abends
gegen 6 Uhr der Zug Nummer 760 auf der Fahrt
von Neidenburg nach Soldau ſich ungefähr bei der
Station Schläfken befand, waren vier große Eiſen
bahnſchwellen und mehrere Bretter quer über die
Schienen gelegt. Der Lokomotivführer, der das
Hindernis noch rechtzeitig bemerkte, vermochte den
Zug kurz vor demſelben zum Stehen zu bringen,
ſo daß ein Unglück verhütet wurde. Die Täter,
dem Vernehmen nach halbwüchſige Burſchen, wurden
ſofort verfolgt, konnten aber nicht ergriſſen werden.

Der 100000 Mark Gewinn der dritten Zieh
ung der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt auf die Nr.
162,243 in eine Kollekte nach Dirſchau gefallen. Das
Los wird in Einzehntelteilen geſpielt. Die Gewin
ner ſind durchweg „kleinere“ Leute.

Ein Haus verſunken. Jn den letzten Tagen
iſt in St. Andreasberg ein Wohnhaus bis an den
Schornſtein in die Erde verſunken. Die Senkung
begann ſo plötzlich, daß ſich die Bewohner nur mit
knapper Not retten konnten. Die Urſache ſind
e die unterirdiſchen Arbeiten in der Silber
grube.

Am Manöver ertrunken. Aus Lyck (Oſtpreu
ßen) wird berichtet Bei einer in Großneuhof ab
gehaltenen Felddienſtübung des 4. Grenadierregi
ments ſollte der Gefreite Thiele den ſtark ange
ſchwollenen Guberfluß an einer Leine durchſchwim
menm, als plötzlich die Leine ſeinen Händen entglitt
und er verſank. Der die Uebung leitende Haupt
mann ſprang ihn nach, wurde aber von der Strö
mung erfaßt und kam ſelbſt in die Gefahr, zu er
trinken. Er konnte nur mit Mühe gerettet werden.
Dhiele iſt ertrunken

Ein ſchweres Brandunglück hat ſich in Raab
zugetragen. Meldungen aus Budapeſt zufolge iſt
dort eine vierſtöcktge Dampfmühle, in der 200 Ar
beiter beſchäftigt waren, völlig niedergebrannt. Aus
den oberſten Stockwerken ſprangen die Arbeiter in
das Rettungstuch hinab, wobei viele verunglückten.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind acht Ar
beiter tot Und vierzig ſchwer verletzt. Es fehlen
noch etwa vierzig Arbeiter. Die meiſten dürften
in den Flammen umgekommen ſein. Der Schaden
beträgt über eine Million Kronen.

Eiſenbahnkataſtrophe in Roxrdameriha. Jn
aller Welt ereignen ſich zurzeit große Eiſenbahn
kataſtrophen. Der Schnellzug Chicago Minnepolis
hat auf der Rock Jsland Eiſenbahn in der Nähe

e

von Norris (Jowa) einen Unfall erlitten elf Per
ſonen ſollen dabei ums Leben gekommen, ſieben ver
letzt worden ſein.

Teure Flußbente. Auf dem Windaufluſſe treibt,
wie aus Windau gemeldet wird, infolge hohen
Waſſerſtandes zur Flößung beſtimmtes Bauholz im
Werte von etwa einer halben Million Rubel dem
Meere zu. Es wird verſucht, das Holz durch eine
aus Flößen hergeſtellte Staubrücke aufzufangen.
Falls die Brücke den Druck aushält, hofft man es
retten zu können.

Aus aller Welt.
Dresden, 5. Sept. Der Feuerwehr wurde am

Dienſtag vormittag telephoniſch gemeldet, daß in
einem Hauſe auf der Marſchallſtraße ein Kind ſich
in Gefahr befinde, von der Dachrinne, in die es ge
fallen war, herabzuſtürzen. Jm ſchnellſten Tempo
rückte die Feuerwehr zur Hilſeleiſtung ab. Es ge
lang ihr, das Kind zu retten. Unterwegs mußte
aber ein anderes Kind ſein Leben laſſen. Ein ſieben
jähriger Knabe rannte blindlings in den Feuerwehr
wagen hinein und wurde überfahren. Der Tod
trat ſofort ein.

Heiligenthal, 5. September. Herr Gutsbeſitzer
W. hier verletzte ſich bei den Erntearbeiten mit
einen Strohhalm an der Hand. Die anfänglich
wenig beachtete Wunde verſchlimmerte ſich bald
derartig, daß Hand und Arm anſchwoll und ärzt
licherſeits Blutvergiftung konſtatiert wurde. Durch
vperativen Eingriff wurde drohende Lebensgefahr
abgewendet.

Meiningenr. Auf einer Geflügelausſtellung
wurden dem Holzſchnitzer Adolf Morgenroth aus
Schichtshöhe Ausſtellungspreiſe für Hähne zuer
kannt. Als die Hähne Morgenroths unterſucht
wurden, entdeckte man, daß der Ausſteller, um für
ſeine fehlerhaften Tiere Preiſe zu erlangen, falſche
Federn künſtlich eingefügt und dieſe mit Stecknadeln
in dem Fleiſch der armen Tiere befeſtigt hatte. Das
Schöffengericht in Sonneberg verurteilte Morgen
roth deshalb zu ſechs Wochen Gefängnis. In der
Berufungsinſtanz vor der Strafkammer wurde jetzt
die Strafe, da es ſich nach Anſicht der Richter nur
um einen Betrugsverſuch handelte, auf drei Wochen
Gefängnis ermäßigt.

Finme. Der ruſſiſche Exprieſter Gapon, den
1905 der damalige Miniſterpräſident Swiatoſffolsk
Miski im Berein mit dem Miniſter des Innern
Kultar dazu benutzen, die Arbeiter zu orgamiſieren,
lebt tatſächlich. Als es hieß, er ſei in einer Peters
bürger Villa ermordet aufgefunden worden, hat
die Revolutiospartei erklärt, ſte ſtehe dieſen Morde
fern und Prof. Loſukow, der die Obduktion vor
nahm, beſtätigte, es könne dies nicht Gapon ſein.
Derſelbe lebte bis zum Beginn des Stuttgarter So
zialiſtenkongreſſes in der Schweiz und verhandelte
in Stuttgart mit Plechanow, dein Führer der ruſ
ſiſchen Sozialiſten, um eine regierungsfreundliche
Organiſation zu ſchaffen.

Aew York, 10. Sept. Nach einer Depeſche aus
San Antonio (Texas) ereignete ſich in der Las Es
peranzasmine Meriko) eine ſchwere Exploſion
ſchlagender Wetter, durch die 27 Bergleute getötet
und 130 verwundet wurden. Jnfolge der Explo
ſton entſtand eine Feuersbrunſt, durch die 200 Ar
beiter in der Grube eingeſchloſſen wurden. Die
Rettungsarbeiten wurden ſofort in Angriff ge
nommen, man fürchtet aber, daß es nicht möglich
ſein wird, einen der unter Tage Ein geſchloſſenen
lebend zu bergen.

Anzeigen
Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der dies

in größeren
hat abzugeben

Pflaumen
und kleinen Poſten

Stadt Berlin.

9

jährigen GrummetNutzung auf
meiner Stammwieſe etwa 60
Morgen findet
Sonnabend, den 14. September,

abends 26 Ahr zu vermieten bei

Zum Oktober oder für ſpäter

1 mittlere und eine
größere Wohnung

Kaufmann A. Reich.

Norddeutsehe Allgemeine Zeitung
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Reichhaltige a National Unterhaltencd.

an Ort und Stelle ſtatt.
Annaburg, den 7. Sept. 1907.

Betge.
Eine Oberwohnung ſteht zum Verkauf bei

Cine friſchmilchende

Färſe mit Kalb
Bielack, Fleiſchermſtr.

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.

zum 1. Oktob. oder ſpäter zu ver
mieten. Auskunft in der Exped. d. Bl. Knecht geſucht.

Wegen Eintritt meines Knechtes
Reinſten Gebirgs- coneFriſche ſelbſtgeröſteteEine Unterwohnung

zum 1. Januar zu vermieten bei
R. Schulze, Mühlſtr. 9.

Ein Jalket
von der Baderei bis zum Hof des
Zimmermeiſters Kuuze verloren
worden. Abzugeben gegen Beloh
nung in der Exped. v. Bl.

Detektiv Mahlo v

beim Militär ſuche zum 1. Oktober
Exſatz für denſelben

Er Klausenitzen-

Bevlin, Kopenhagenſtr. 20.
Auskünfte, Ermittelungen,

Vertrauensſachen.
(Dankſchreib. aus Jn u. Ausland.)

Himbeerſaft
in Flaſchen 40, 60 und 120 Pfg.,
ſowie ausgewogen empfiehlt die

Apofheke Anna burg
Wirten und Wiederverkäufern

gewähre Vorzugspreiſe.

Narhlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

ndy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quell
e

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.,
ff. Perl- Kaffee

per n Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
empfieh

J. 6. Hollmig's Sohn.
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in Wolle, Monuſſeline und Satin,
Ginghams und Blaudrucks,

Macko- Herren- und Damen Hemcden,
baumwollene Herren, Damen und Kinder

Strümpfe, Beinkleider,
Unterröcke, Corsets, Handschuhbe,

Chemisets, Kragen, Schlipse,
Taillentücher, Taſchentücher, Servietten,

Jnletts und Hettzeuge,
Handtücher, Wiſchtücher uſw.

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Sehb. Schimmer
G

S

u

glat
H. O und I2 Mark

empfiehlt in großer Wahl Carl Qurelal.

Zur Jagd Saiſon
empfehle zu billigſten Preiſen:

Rauchloſe Jagdpatronen,

und Lefauchaux e
geſettetengilzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner
e Primg Jagdpulver, verſchiedene Marken, n
ſowie beſtes Jagdſchrot in allen Nummern.

r Sohn.

HocheleganteAusſtattungenPapier
(Briekbogen und Louverts)

vorzüglich zu Geschenken géeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Hermann Steinheiß, Büchüruekerei.

Handlung

Torgauerſtr. 12

Sohwarze,

Torgauerſtr. 1 Anngaburg
Prpogen, Farben, Chemikalſen, Papfimerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

man Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt Seifen.

Artikel für Kürhe, Hanshalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

d

1

S

ier Apothele zu Annabur
hält vorrätig

alle allopakhiſchen und homöopathiſchen

g

5

alle gängigen Spezialitäten,
hemikalien und Drogen.

en o eNeuheit! e NeuhAnſichts Poſtkarten von Annahurg
in hocheleganter, künſtleriſcher Ausführung

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

0 alie
2 v h

ZAnterricht im Strichen,

H
n

G

Srima geladene
S Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Zentral

Kal. 16, Ia. ſchwarze Filzpropfen und braune

in Flaſchen empfiehlt

Verbandſtoffe.

m mit ſatinober-, hellbraun dunkel-
I grau und hellrotbrauner Farbe für

Fußböden empfiehlt

Arzneimittel und Thierarzueimittel,

e Kaffee's
A Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

eit!

Skichen und Hükeln
erteilt hom 1. Oktober ab

Frau Magdalene Wäſch,
Holzdorferſtr.

Ausstellungs-

otterie
l Zu Berlin.16 891, mit 90 ganantirte
Bar- Gewinne

von Mark

300 000
Hauptgewinne:

S 0000002 5 00010000, 2 à 5000, 5 à 2000 M. usw.
Kleinster Gewinn s M. oder 50
Lose à 1 M. Porto und Liste 20
b Lose u. Liste nur A. 4,50 empfient

Carl Heintze
Berlin WV., Unter den Linden

Bote Lose à M. 3.50.

d. BI. zu haben.
Emmenthaler
Camembert Küſe

Limburger

empfiehlt G. Fritzsche-
Heidemehl Plinſen),

zu Suppen einpfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

einpftehlt J. G. Frritzsche,

EſtragonEſſig- Eſſen

Lose sind in der Expedition

Edamer

und ff. Landkäſe

geſchälten Hafer

Magdeh. Sauerkohl

Essig-Essen2z

J. G. Hollmig's Sohn.
Pergamentyapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Magdrh. Sauerkohl,
ff. Hackſchinken,

Büchlinge, Hratheringe,
f. ſanrr Gurken,

ſowie alle Sorten

S ſ. Kasse
empfiehlt von friſcher Sendung

ſehus-Bbernstein-

Sohnelltrochen- Oellapk

Drogen- n Handlung
(O. Schwarze).

Selbſtgeröſtete

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt

J. G Fritzsche-
Frachtbriefe

(auch mit Eindruck der Firma)

J. G. Hollmig's Sohn.

Gaſthof zum Gold nen Kint“, Annaburg

Dienstag, den 17. September er.

Grosser humorist. Abend
von den alt renommierten

Merldenthaler Sängern
Direktion Richard Schilling, Joſef Sonntag

Gegründet 1880.

7 Herren
2 Damendansteller

Gegründet 1880.

nur erſtklaſſige Kräfte
Die Geſellſchaft iſt im Beſitz des Kunſtſcheines vom Königlichen

Konſervatoriu
Wer lachen will, der komme!

Anfang 8 Uhn-
Vorverkauf a 50 Pfg. bei

m in Dresden.

Eintritt 60 Pfg
Herrn Barbierherrn H. Reich, im

Kolontalwarengeſchaft des Herrn R. Bengſch und im Gold. Ring

Gasthotf
zur Bisenbahn.
Sonntag den I5. d. Mts.

Brutefest,
wozu freundlichſt einladet

Otto Schulze.

Zauner
verleiht jedem Geſicht ein roſiges, jugend-
friſches Zusſehen, zarte, weiße, ſammt
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd
Lilienmilch Seife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei a Buicele-
Otto Seund Apotheker Willen

Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Alle Sorten
Sohreih- u. briefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm SteinbeiB,

Buchdruckerei.

Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die

Drogerie T Annaburg
O. Schwarze.

i Speiſeleinöl

empfiehlt ſtets friſch

J. G. Fritzſche.

Barrhend Jarken
mit und ohne Koller

empfiehlt in großer Auswahl

CGawvl Quell

Geſundheits-
Tabak

von J. Goldfarb empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn

Garantol,
ſehr bewährtes Eierkonſervier-
ungsmittel, Paket 25 Pfg. für
100 Eier ausreichend, hält vor

einpfiehlt
H. Steinbeitt, Buchdruckerei.

rätig die
Apotheke in Annaburg.

O Bürger S
Schützen-Verein.
Sonntag den 15. Septbr.

findet das diesjährige

Abſchießen
ſtatt. Beginn des Schießens um
2 Uhr nachmittags

Vollzähliges Erſcheinen der Mit
glieder erwünſcht.

Freunde des Vereins und der
Schützenſache ſind willkommen.

Der Vorſtand.
Männer

S Curn Verein
Annaburg.

Sonntag den 15. September
findet eine

Tuxufahrt nach Elſter
ſtatt e früh 7 Uhr vom
Vereinslokal „Bürgergarten“.

Zahlreiche Beteiligung wünſcht
Der Vorſtand.

ladet zum

Erntefeſt,
freundlichſt ein

Har
NB. Für gute Speiſen 2e.

beſtens geſorgt. D. O

Bürgergarten.
Sonnabend den 14. Septbr.

Lrnfelſest-
Gänſebraten
Entenbraten
Kalbsbraten
Schnitzel mit S
Zander in Butt
Bratwurſt
Vockwurſt.

Es ladet freundlichſt ein
Carl Mönte.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

l Hamann.
iſt

pargel
ter

Für die zahlreichen Be
weiſe aufrichtiger Teilnahme
beim Begräbnis i
lieben Frau, insbeſondere
für den reichen Kranz-
ſchmuck und das ehrende
Geleit zum Grabe ſage ich
hierdurch meinen tiefgefühl
teſten Dank.

Auguſt Burgk
nebſt Geſchwiſter und An

gehörigen

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Sonntag den 15. Septbr.
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